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Zur Steuerreform in Preußen.
Der Finanzminiſter Miquel iſt eifrig mit den Vor

arbeiten zu den Geſetzentwürfen, welche endlich eine
Reform der directen Steuern in Preußen durchführen
ſollen, beſchäftigt. In authentiſcher Form iſt bisher
nichts von ſeinen Plänen ans Licht gekommen, und den
noch begegnet man in manchen Zeitungen ausführ
lichen Erörterungen über die Steuerreform. Sie
ſtützen ſich theils auf Meldungen einer früher als
offiziös bekannten Correſpondenz, welche ihre recht
mangelhafte Kenntniß von der jetzigen Sachläge durch
einen Miniſterialbeamten unter Bruch des Amts
geheimniſſes erhalten haben ſoll, theils auf Mitthei
lungen aus den Berliner GewerbeſteuerEinſchätzungs
Commiſſionen, welche zur Mitwirkung bei einer Probe
abſchätzung nach den von Miquel vorläufig in Aus
ſicht genommenen Grundſätzen angegangen waren,
theils endlich auf allerlei Jnformationen, deren Werth
nicht beurtheilt werden kann. Die Angaben über
die Pläne Miquels widerſprechen einander bis jetzt
noch in ſo manchen Punkten und ſind ferner noch ſo
dürftig, daß ein vollſtändiges Bild von den geplanten
Reformen bis jetzt nicht gewonnen werden kann,
nur einiges ſcheint ſoweit geklärt zu ſein, daß
man es als einigermaßen zuverläſſig erachten kann.
Demnach beſchäftigt ſich Herr Miquel zunächſt mit
einer Reform der Klaſſen und Einkommenſteuer,
ſowie der Gewerbe und der Erbſchaftsſteuer, womit
gleichzeitig erhebliche Aenderungen der Beſtimmungen
über die Gemeindeſtenern verknüpft ſein müſſen. Jn
welchem Umfange auf eine Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer an die Gemeinden zu rechnen ſein
wird, wird ſelbſt bei Herrn Migquel noch nicht feſt
ſtehen, da ſcheinbar bis jetzt noch keine einigermaßen
zuverläſſige Schätzung der nach den neuen Grund
ſäßen erhobenen Stenerbeträge vorliegt, einer ſolchen
auch ganz außerordentliche Schwierigkeiten entgegen
ſtehen. Zur Einkommenſteuer ſoll mit Hilfe einer
Art Declarationspflicht ein gerechterer Einſchätzungs
modus eingeführt werden, die geringeren Einkommen,
angeblich etwa von 8000 Mk. jährlich abwärts, ſollen
mit einem geringeren Steuerſatze belegt werden, als
die höheren. Für die Landesvertretung ergiebt ſich
dabei die Pflicht, dafür Sorge zu tragen, daß die
Erträge der Einkommenſteuer nicht in's Ungemeſſene
wachſen, ſondern ihre Höhe jährlich im Etat
den Bedürfniſſen entſprechend feſtgeſtellt und nur
ſoviel erhoben wird, als der Etat geſtattet. Die
Erbſchaftsſteuer ſoll in Zukunft auch auf die
bisher ſteuerfreien Vererbungen auf Kinder,
Enkel, Geſchwiſter, Eltern und Großeltern ausgedehnt
werden, mit der Begründung, daß dadurch die ge
rechte Heranziehung der Lebenden zur Einkommen-
ſteuer ermöglicht werde. Zu dieſem Vorſchlage, welcher
ſchon jetzt ſcharfe Anfechtungen erfährt Und deſſen
Schickſal ſehr zweifelhaft iſt, wird man abwarten
müſſen, wie ſich Herr Miquel den Fidelcommiſſen
And deren Uebergang von Vater auf Sohn gegen
über ſtellen wird. Die Gewerbeſteuer ſoll unter
Aufhebung der bisherigen Abtheilungen oder Klaſſen
nicht mehr nach dem Umfange des Geſchäfts, ſondern
wach ſeinem Ertrage bei Freilaſſung aller kleineren
Geſchäfte und ſtaärkerer Heranziehung der größeren
veranlagt werden. Gegen dieſen Grundſatz iſt nichts
einzuwenden, es kommt nur darauf an, wie er aus
Feführt und wie die angebliche Abſicht, keinen größeren

etrag als bisher zu erheben, nur die Steuerlaſt
gleichmäßiger zu vertheilen, erreicht werden ſoll. Was
bis ſetzt in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, iſt nicht
Wosreichend zu einer Beurtheilung der Pläne des
inanzminiſters. Auch die neueſten Mittheilungen

des „Reichsanzeigers“, ſo werthvolle Fingerzeige ſte
in mancher Hinſicht auch geben, geſtatten eine ſolche

ch nicht. Jn Organen des früheren Kartells wird
der freiſinnigen Partei der Vorwurf gemacht, ſte
e ſich den Steuerreformen Miguels gegenüber

auf den Standpunkt des Verneinens. Dieſer Vor
wurf iſt durchaus unberechtigt. Die freiſinnige Partei
wird ch nicht auf Grund uncontrolirbarer Mit

theilungen von offiziöſen Organen und ſolchen, die
es gern ſein möchten, für oder gegen die Reform
vorſchläge entſcheiden, ſondern erſt abwarten, bis
dieſe ſelbſt vorliegen.

Politiſche Reberſigtt.
Ein ruſſiſche franzöſtſches Verbrüde

rungsfeſt iſt einem Wolff'ſchen Telegramm zufolge
am Sonntag in Jonzac auf einem Militärbankett
gefeiert worben. General Gallifet brachte einen
Trinkſpruch aus, in welchem er erklärte, Frankreich
wolle keinen Krieg, könnte aber der Zukunft mit
vollem Vertrauen entgegenſehen. Der vormalige
Kriegsminiſter General Ferron, welcher auf den
anweſenden ruſſiſchen Hauptmann Khabaloff trank,
ſagte, Rußland beſttze in ſeiner unvergleichlichen
Armee ein Mittel, allen Coalitionen zu be
gegnen.
auf das ruſſiſche Heer!“ Hauptmann Khabaloff
erwiderte mit der Verſicherung gegenſeitiger Sym
pathien. Die bounlangiſtiſchen Ent
hüllungen werden immer erbaulicher. Jetzt ver
öffentlicht Boulanger gar einen Brief, deſſen Richtig
keit vorausgeſetzt, die Herzogin von Uzès als die
Geliebte Boulangers zu betrachten wäre. Andererſeits
veröffentlicht die Zeitſchrift „Paris“ eine Reihe von
Schriftſtücken, welche beweiſt, daß die boulangiſtiſchen
Abgeordneten Naquet, Laguerre und Dérouleède direct
Geld aus der royaliſtiſchen Kaſſe erhiglten. Laguerre
hat alſo gelogen, als er ſeinen Wahlern gegenüber

verſtcherte, von den Umtrieben Boulanger's nichts
gewußt zu haben. Die Lage der boulangiſtiſchen
Abgeordneten wird damit täglich unhaltbarer, und
bereits verlangt die radikale Preſſe einſtimmig die
gerichtliche Verfolgung aller Mithelfer Boulangers.
Am meiſten Aufſehen haben die Eröffnungen über
den gegenwärtigen Miniſterpräſtdenten Freycinet
überraſcht, der ſich verpflichtet hatte, für den Fall
ſeiner Wahl zum Präſidenten Boulanger wieder als
Kriegsminiſter zu berufen. Das Bekanntwerden dieſer
Thatſache hat die Stellung Freycinets ernſtlich er
ſchüttert und eine Miniſterkriſe wahrſcheinlich gemacht.

Boulanger ſelbſt hat ſich nun endlich über die
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen geäußert. Jn
einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des
„XIX. Siecle“ ſtellte er alles, was man ihm vor
warf, in Abrede und verneinte in allen Punkten die
Behauptungen Mermeix' in den Geld Angelegenheiten
er erklärte, daß ſich Dillon allein für ihn mit den
ſelben beſchäftigt habe; er habe geglaubt, daß die
Geldmittel für ſeine Agitation von zahlreichen be
kannten und unbekannten Freunden aufgebracht
worden ſeien. Niemals habe er das republikaniſche
Prinzip bekämpfen wollen.

Eine italieniſche Miniſterkriſis iſt am
Sonntag aus gebrochen. Der Finanzminiſter Seis
mit Doda hat ſeine Demiſſion eingereicht und
ſich bereits von den höheren Beamten des Finanz
miniſteriums verabſchiedet „Fracaſſa“ bezeichnet als
Urſache des Rücktritts außer dem ſchon geſtern er
wähnten Vorfall in Udine die Schwäche, welche
SeismitDoda gezeigt habe, beſonders in der Frage
der Bautenſteuer und gegenüber ſeinen Untergebenen,

die im Finanzminiſterium nach Belieben hätten
ſchalten und walten können. Zwiſchen Crispi und
dem Finanzminiſter haben ſchon ſeit längerer Zeit
Zwiſtigkeiten beſtanden, die nunmehr offen zum Aus
druck gelangt ſind.

Die Unruhen im Kanton Teſſin haben ſich
bisher nicht wieberholt. Ueberhaupt ſcheint durch
das Einſchreiten des ſchweizerifehen Bundesraths
beider Parteien die Vernunft zurückzukehren. Am
Sonnabend ſchien noch die Durchführung der dem
Bundescommiſſar Künzli geſtellten Aufgaben unmög
lich, auch wurde die Polemik der Preſſe der beiden
feindlichen Parteien noch in ſehr aufreizender Sprache
geführt. Der ſchweizeriſche Bundesrath hatte be
kanntlich den Commiſſar Künzli beguftragt, nach
Feſtſtellung der Thatſache, daß das Begehren um

„Trinken wir auf unſere Schweſterarmee,

Verfaſſungsreviſton die genügende Zahl von Unter
ſchriften habe, die Volksabſtimmung über daſſelbe in
der kürzeſten geſetzlich möglichen Friſt zuzuſagen.
Ferner ſollte der Commiſſar berichten, in welchem
Momente die geſprengte Regierung im Stande und
gewillt ſein werde, ihre Funckionen wieder auszuüben
und bis dahin ausſchließlich die Staatsgewalt in
Händen behalten. Am Sonnabend Abend hat ſich
dann aber die liberale proviſoriſche Regierung
aufgelöſt; die gefangen genommenen Perſonen
wurden in Freiheit geſetzt. Eine Deputation der
ultramontanen Fraction der Bundesverſammlung
wünſchte vom Bundesrath die förmliche Wiederein
ſetzung der geſtürzten Regierung von Teſſtn. Am
Sonntag hat der Bundescommiſſfar eine Procla
mation erlaſſen, in welcher er die Uebernahme
der Regierung anzeigt. Derſelbe iſt eifrig
bemüht, eine Vereinbarung zwiſchen beiden Parteien
herbeizuführen.

Jn Belgien hat am Sonntag die von langer
Hand vorhereitete Kundgebung zu Gunſten
des allgemeinen Stimmrechts ſtattgefunden.
Der große Congreß aller belgiſchen Arbeitervereini
gungen wurde am Sonntag in Brüſſel eröffnet. Zu
der Verſammlung, welcher auch der italieniſche De
putirte Coſta beiwohnte, waren etwa 500 Delegirte als
Vertreter von 4000 Vereinen und Geſellſchaften er
ſchtenen. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung
bildete die Veranſtaltung von Kundgebungen für das
allgemeine Stimmrecht in allen Arrondiſſements
hauptorten an demſelben Tage, zur ſelben Stunde.
Nach lebhafter Debatte wurde ein Antrag Voldere
(Belgien) mit großer Majorität angenommen, dem
zufolge in allen Provinzialhauptſtädten am Sonntag
vor dem Wiederzuſammentritt der Kammern Kund
gebungen ſtattfinden ſollen. Hierauf wurde die
Sitzung bis 2 Uhr nachmittags vertagt. Nach
Wiederaufnahme der Verhandlungen wurde die Frage,

ob ein allgemeiner Streik aller Gewerke
zu empfehlen ſei, durch einſtimmige Annahme
des Prinzips eines allgemeinen Streikes
entſchieden. Um 6 Uhr wurden die Verhandlungen
unter dem Geſange der Marſeillaiſe geſchloſſen.

Aus BuenosAyres, der Hauptſtadt von Argen
tinien, meldet ein Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus von Sonnabend: Jn La Plata iſt eine
Miniſterkriſis ausgebrochen, indem drei Miniſter
ihre Entlaſſung genommen haben. Der General
Racedo, welcher mit einer Anzahl von Mitgliedern
der Unio eivicg nach EntreRios entſandt war, um
die Ruhe daſelbſt wieder herzuſtellen, iſt unverrichteter
Dinge wieder hierher zurückgekehrt.

Dentſchlaud.

Berlin, 16. September. In der erſten October
woche werden die ſämmtlichen Mitglieder des
preuß. Staats miniſteriums in Berlin wieder
anweſend ſein und es ſtnd um dieſe Zeit gemeinſame
Sitzungen des Staats miniſteriums zu erwarten. Die
Rückkehr des Staatsſecretärs im Reichsamt des
Jnnern, Staatsminiſters v. Boetticher, nach Berlin
wird demnächſt auch die Arbeiten des Bundesrathes
wieder in Fluß bringen.

(Einen Dankerlaß) für die Leiſtungen
der Marine anläßlich der Kaiſermanöver in Schles
wig hat der Kaiſer an den commandirenden Admiral
gerichtet. Jn dem Erlaß heißt es: „Die ſoeben be
endeten Manöver haben mir die angenehme Ueber
zeugung geliefert, daß die Leitung durchdacht, die
techniſche Führung des Materials geſtchert, der Geiſt
der Beſatzung friſch und Erfolg verbürgend iſt. Jch
erwarte, daß die Marine mit Ausdauer in dem
lobenswerthen Streben der Vervollkommnung fort
fahren wird, und empfehle die Beachtung der Be
merkungen, welche ich am Schluß der Uebung ge
macht habe.

(Zum Befinden des Miniſters von
Maybach) ſchreibt der „Berl. Actionär Der
Miniſter war durch eine Entzündung der Lymph



gefäße gezwungen, das Zimmer zu hüten. Herr
v. Maybach hatte ſich dieſe Entzündung bereits
während der letzten Zeit ſeines UrlaubsAufenthalts
zugezogen und mit Rückſicht hierauf ſeinen Urlaub
abgekürzt. Eine ärztliche Unterſuchung, welche der
Herr Miniſter in München vornehmen ließ, conſtatirte,
daß die Entzündung nicht unbedenklich ſei. Uebrigens
verſah Herr v. Maybach trotzdem ſeine Amtsgeſchäfte
in vollem Umfange.

(Zur Vorgeſchichte der Uebergabe
Helgolands) an Deutſchland erhält die Frankf.
Zeitung“ aus Kopenhagen folgende Mittheilung,
welche angeſichts der wiederholten Erklärung des
Fürſten Blsmarck, er ſei gegen die preußiſche Er
werbung Nordſchleswigs geweſen, der Wahrſcheinlich
keit nicht entbehrt: Der daniſche Geſandte in London,
der Kammerherr Falbe, wurde im vorigen Monate
plötzlich auf auffallende Weiſe von ſeinem Poſten
verabſchiedet. Ueber die Gründe für dieſe Entlaſſung
erfahre ich aus zuverläſſtger Quelle Folgendes Schon
lange vor dem Abſchluſſe des engliſch deutſchen Ver
trages in Betreff Afrikas wurden zwiſchen England
und Dänemark Verhandlungen geführt über eine
Zurückgabe Helgolands an Dänemark.
Dieſe Verhandlungen gingen darauf aus, daß Däne-
mark, nachdem es Helgoland von England zurück
erhalten Hhatte, dieſe Jnſel an Deutſchland ab
treten und dafür einige däniſche Diſtrikte in
Nord Schleswig bekommen ſollte. Herr Falbe
führte jedoch dieſe Verhandlungen ſo ſchlecht, daß
ſte ſcheiterten, und es wurde ihm bedeutet, daß er
ſeinen Abſchied zu nehmen habe, was er denn auch
that.W (Der vortragende Rath im Staats
miniſterium Geh. Regierungérath Frhr.
von Broich) erläßt als Präſtdent der Deutſchen
Centralgenoſſenſchaft eine Erklärung, nach welcher die
Jettere der Entſtehung des Aufrufs „An die
Arbeiter Deutſchlands gänzlich fernſteht. Herr von
Broich ſetzt aber hinzu, daß der Aufruf in ſeinen
Zwecken und namentlich durch ſeinen Schlußſatz:
„ſchaart euch um das Banner eures Kaiſers den
Aufgaben der deutſchen Centralgenoſſenſchaft als eines
ſozialen Verſöhnungswerkes durchaus entſpricht.

(Uebergabe Kaatlicher Poltzeiver
waltungen.) Die Regierung verhandelt zur Zeit
mit den Behörden von Städten, in welchen eine
ſtagtliche Polizeiverwaltung beſteht, wegen
der Uebertragung der Markte, Geſinde,
Schul, Feld und Jagdpolizet zur ſelbſt
ſtändigen Verwaltung. Kürzlich iſt der „Danz. Ztg.“
zufolge auch der Magiſtrat in Danzig zur Auße
rung darüber aufgefordert worden, ob er bereit ſet,
dieſe Zweige der Polizeiverwaltung zu übernehmen.

Der Landrath des Kreiſes Rybnick,)
zu welchem Loslau gehört, woſelbſt der Hunger
typhus ausgebrochen ſein ſollte, erklärt, daß die
im Kreiſe vorgekommenen Typhusfälle durch den
Genuß ſchlechten Waſſers exrzengt ſeien, von Hunger
typhus könne nicht die Rede ſein. Die Frſ. Ztg.
bemerkt hierzu Es würde uns freuen, wenn krotz
der ſchlechten Ernährungsverhältniſſe, welche die
herrſchende Wirthſchaftspolitk namentlich für die ober
ſchleſtſchen Grenzkreiſe mit ſich bringt, es bis zum
wirklichen Hungertyphus daſelbſt noch nicht gekommen
iſt. Es wäre aber wohl angebracht geweſen, daß in
dieſem Falle von verantwortlicher ärztlicher Seite
alsbald eine Erklärung veröffentlicht worden wäre.

(Dem deutſchen Anwaltstage) der ſeit
Sonnabend in Hamburg tagt, iſt von der Redackion
des ſozialdemokratiſchen Hamburger „Echo“ eine
Denkſchrift eingereicht worden, welche mit Bezug
nahme auf die Vorgänge gelegentlich der Hamburger
Strelke die Nothwendigkeit einer Reform des deutſchen
Juſtizweſens darlegt. Die Denkſchrift wendet ſich
gegen verſchiedene damals erfolgte Verhaftungen und
das Benehmen der Polizeibehörde gegen dieſe Ver
hafteten, die gewaltſam photographirt wurden, und
beſürwortet die Nothwendigkeit, die Befugniſſe
der als Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft fungiren
den Polizeiorgane derartig feſtzuſetzen, daß ein
Mißbrauch ausgeſchloſſen bleibe. Sie he
mängelt ferner, daß die politiſche Ueberzeugung der
Angeklagten einen Grund zu härterer Beſtrafung
bilden konne, wie das in dem Verfahren gegen das
„Echo“ vorgekommen ſein ſoll.

Der frühere freiſinnige Reichstags
abgeordnete Seminar-Oberlehrer Joh.
Halber) in Hamburg tritt am 1. October in den
Ruheſtand, nachdem er bereits ſeit Mitte Mai ſeines
leidenden Zuſtandes wegen beurlaubt war. Jn der
ganzen deutſchen Lehrerwelt iſt Halber als Leiter der
großen Lehrerverſammlungen bekannt geworden.

(Colontalpolitiſches.) Reichscommiſſar
v. Wißmann wird der „Kreuzzeitung“ zufolge am
15. October nach Sanſibar zurückkehren. Derſelbe
hat die Arbeit zu ſeinem neueſten Werke wieder auf
genommen und gedenkt daſſelbe in Berlin fertig zu
ſtellen.

(Das Colonialblatt) veröffentlicht neuer
dings Commandanturbefehle, welche ſeitens

des Stellvertreters des Reichscommiſſars für Oſtafrika
an die Stationschefs ergangen ſind. Einer derſelben
betrifft die Einfuhr und den Verkauf von
Spirituoſen, ein anderes betr. die Abgrenzung
der verſchiedenen Stationsbezirke.

Provinz und Umgegend.
R. Großes Herbſtrennen des Halleſchen

Bicycle-Clubs zu Halle a. S. am Sonntag
den 14. September nachmittags. Das Rennen, vom
Wetter außerordentlich beguünſtigt und ſeitens des
Publikums zahlreich beſucht, nahm fotgenden Verlauf
HErxröffnungsfahren für Hochräder, Strecke
2000 Meter (5 Runden). Preiſe 3 Medaillen.
Pom erſten Lauf die drei Beſten: E. Ernſt
Halleſcher B.C.), M. Müller (R.V. „Wander

luſt* Magdeburg), C. F. Graeve (Hannover).
Vom zweiten Lauf die drei Beſten: W. Kuhrt s
Halleſcher B. C.), C. Hülſe (R. C. „Stahlroß“
Merſeburg), A, Becker R. V. Delitzſch) 2) Drei
rade Hauptfahren. Strecke 3000 Meter. (772
Runde.) 3 Preiſe im Werthe von 150, 70 und
30 Mk. Erßter: T. Herbel (V.-C. Mannheim)
Zweiter M. Z3ſchimmer (V. C. „Wanderer“
Dresden) Dritter: A. Meuſchke (Lelpziger B.
C.). 3) Entſcheidungslauf vom Erxöffnungs-
fahren. Strecke 2000 Meter (5 Runden). Die
obengenannten 6 Beſten ſtarteten. Erſter W. Kuhrts
Halleſcher B. C.) Zweiter: A. Becker (R.V.

Delitzſch) Dritter: E. Exnſt Halleſcher B. C.).
H Sicherheits-Zweiradfahren mit Vor
gabe. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 3 Preiſe
im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. Erſter: R.
Roderwald (V.- C. Quehlinburg) Zweiter: D.
Lobert (Calbe) Dritter T. Herbel (V. C.
Mannheim). 5) Großer Aufzugin Coſtümen.
Dieſe Plèce bot für das Publikum eine recht angenehme
und heitere Abwechſelung, da bei derſelben außer mehreren
Bicycle Clabs in Galg auch Engländer, Wiener Gigerl,
eine Poſt, Blümchen aus Dresden c. mitwirkten.
6) Hauptfahren fürhohe Zweiräder. Strecke
5000 Meter (12 Runden). 3 Preiſe im Werthe
von 150, 70 und 30 Mk. und ein Führungspreis.
Erſter A. Lehr (Frankfurter B.C.), Zweiter: P.
Naumann (Hall. B. E.), Dritter A. Stumpf
(Hall. B. C). Dieſes Rennen war recht ſpannend,
da ſich alle Vier bis zur letzten Runde dicht zu
ſammenhielten und erſt von da ab Lehr vorgriff. 7)
Dreiradfahren mit Vorgabe. Strecke 2000
Meter (5 Runden). 3 Preiſe im Werthe von 60,
40 und 20 Mk. Erſter M. 3ſchtimmer (V.C.
„Wanderer“ Dresden), Zweiter: A. Meuſchke
(Leipziger B. C.), Britter: T. Herbel (V.-C.
Mannhetm). 8) Zwelrad fahren mit Vor
gabe. Strecke 2090 Meter (5 Runden), 3 Preiſe
im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. Erfter: A.
Lehr Frankfurter B. C.), Zweiter P. Naumann
(Hall. B. C.), Dritter: A. Stumpf (Hall. B. C.).

g. Halle, 15. Septbr. Vom Pferdebahnwagen
wurde geſtern in der Merſeburgerſtraße ein drei
jähriger Knabe ſo überfahren, daß in hieſtger Klinik
der Arm amputirt werden mußte. Jn der Zucker
fabrik Atzen dorf wurde der Arbeiter Olze von
herabfallenden Kohlenmaſſen, die während des Som
mers angefahren, verſchüttet. Obwohl Hülfe ſchnell
zur Hand, wurde der Aermſte gräßlich verſtümmelt
als Leiche hervorgebracht.

F Ein intereſſanter Civilprozeß hat ſich
kürzlich vor der erſten Cipilkammer des Landgerichts

zu Braunſchweig abgeſpielt. Zu Grunde lag
eine vom 1. Bataillon braunſchweigiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 92 gegen den Productenhändler Nuß
banm in Hannover angeſtrengte Klage folgenden
Sachverhalts Jm vorigen Jahre hatte has Batgillons
commando an Nußbaum etwa 39 Centner Blei zum
Preiſe von 400 Mk. verkauft, welche Summe ver
Käufer unvorſtchtiger Weiſe beim Glaſe Bier an den
damaligen Bataillonsſchreiber Sergeant Wraas aus
zahlte, anſtatt ſte an das Batgillonscommando abzu
führen. W. veruntreute das Geld und wurde des
halb zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilt, die er jetzt
in Torgau verbüßt. Gegen Nußbaum aber erhob
das Batgillonscommando Anſpruch auf nochmalige
Zahlung der 400 Mk. und erſtritt auch ein ob
ſiegendes Erkenntniß, da das Gericht nicht bezweifelte,
daß zur Empfangnahme des ſeiner Zeit veruntreuten
Geldes W. gar nicht berechtigt geweſen iſt.

Das in Rathenow garntſonirende Zieten
HuſarenRegiment iſt durch das Hochwaſſer der Elbe
am 7. d. M. in größte Gefahr gekommen. Nach
dreitägigen anſtrengenden Manöverübungen kamen
der Stab und die erſte Cscadron nach Amelgoſtewitz
und erfuhren dort, daß der Elbdamm zu durchbrechen
drohte. Trotzdem legten ſich die ermüdeten Mann
ſchaften zum Schlafe nieder. Um 11 Uhr nachts
erfolgte indeſſen der Dammdurchbruch und das Waſſer
ergoß ſich mit gewaltigem Brauſen ins Dorf. Die
Huſaren ſuchten ſo ſchnell es ging ihre Pferde und
ihr Gepäck in Sicherheit zu bringen. Erſteres gelang
zum Glück; der Krümperwagen mit dem Gepärk

wurde aber von den Fluthen erfaßt und fortgetrieben 9
Nur fünf größere Gehöfte, an einer höheren Stelle
des Dorfes belegen, waren noch frei vom Waſſer
und dorthin hatten ſich die Einwohner, ſowie einige
Offiziere und Soldaten geflüchtet. Morgens 8 u 9
erfolgte aber ein zweiter Dammbruch, der auch vieſt

Die Einwohner, Offtziere und Soldaten ſlüchteten, da deGehöſte in große Waſſersnoth brachte

Waſſer bis auf zwei Meter ſtieg, in die oberſte
Etage eines maſſtven Hauſes, von wo ſte nach einer
Stunde bangen Harrens durch einige Boote n
Sicherheit gebracht wurden. Um das Loch in dem
Damm zuzuſtopfen, arbeiteten ſowohl die Einwohner
wie die ZietenHuſaren mit verzweifelter Auſtrengung
ſelbſt die Offiziere trugen ſchwere Steine herbet, ch
war aber alles vergeblich. Bei den Arbelten wurde
von vem Hereinbrechenden Waſſer ein Huſar und der
Wall meiſter mit fortgeriſſen. Letzterer errrank, während

es dem Huſaren gelang, ſtch zu retten. Der Oberſt
und der Major des Zieten Hufaren Regiments konnten

nur burch einen Kahn, in welchen ſie durch ein
Fenſter ſtiegen aus ihrer mißlichen Lage befreit
werden. Am Morgen wurde ſodann das Regiment
in dem kleinen Städtchen Belgern einquartirt. Außer
dem Krümperwagen mit dem Gepäck ſtnd auch einige
Wagen mit Fourage und Victnalien, ſowie die Keſſel
pauken des Regiments von den Fluthen mit fort
geriſſen. Das Regiment hat indeſſen telegraphiſch
Anordnung getroffen, um möglicherweiſe oberhalb
der Elbe die Pauken wieder aufzuftſchen.

Die bei dem Fleiſchermeiſter T. in Halle be
dienſtete Martha B. aus Niebderröblingen wurde
dieſer Tage auf bedauerliche Weiſe das Opfer ihrer
Neugierde. Der Hausburſche des Meiſters hatte in
ſeiner Schiafſtube, allerdings in einer etwas leicht
fertigen Weiſe, einen Revolver aufbewahrt. Während
nun das Mädchen das betreffende Zimmer betrak,
gewahrte ſte die frei auf einem Wanbbrett liegende
Waffe und nahm dieſelbe in bie Hand, wobei ſich
ein Schuß entlud und die Kugel in den linken Ober
ſchenkel des Mädchens drang. Das nicht unerheblich
verletzte Mäbchen wurde nach der königl. Klinik ge
bracht. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden.

Die Schwierigketten, die ſich einer Ueberſtedelung
der jetzt in Witkenberg garniſonrenden Artillerie nach
Perleberg entgegen zu ſtellen ſchienen, ſollen neuer
dings überwunden ſein in Folge deſſen ſoll auch
der „bis auf Weiteres“ beanſtandeten Verſetzung der
beiden Naumburger Batterien nach Wittenberg
nichts mehr im Wege ſtehen, ſondern ihr Abmarſch
am 26. d. M. bevorſtehen. Am 27. wird das
2. Bataillon des Fuüſtlier-Regts. Nr. 36 aus dem
Mansver in Naumburg einrücken, um dort als
Garntſon zu verbleiben.

Die in der Naumburger Gegend thätige Reb
lauscom miſſion hat nach einer Pauſe von drei
Wochen dieſer Tage in dem Weinberge des Herrn
Reſtaurateur G. Wagner bei Alm rich einen Reb
lausherd entdeckt. Die Unterſuchnngen werden ſich
vorausſtchtlich in dieſen Herbſte noch bis nach Köſen,
ſowie auf die bei Naumburg am Spechſart belegenen
Weinberge erſtrecken. Jm kommenden Jahre ſollen
dann die Kbrigen Naumburger Bexrge, ſowie die
Gegenden von Laucha, Carsborf 2c. unter ſucht werden.

Jn Mühlhauſen ſoll in nächſter Zeit eine
königliche Webeſchule für den Bezirk des
Handelskammerkretſes Mühlhauſen, Heiligenſtadt und
Worbis ins Leben treten. Die auf etwa 18000
Mk. jährlich veranſchlagten Koſten c. werden gedeckt
vurch Gtaatsuſchüſſe von 9200 Mk., die Beilräge
der genannten drei Kreiſe (1600 M.), das Schul
geld und den Erlös aus den etwaigen Schülerarbeiten.

Die Schulräume gewährt die Stadt.
t Die Beſuchsziffer der thüringiſchen Kur

orte iſt nach Nr. 15 der „Thur. Satſon Nacht.
vom 7. September folgende Auma 147, Berka mit
173 Paſſanten 1449, Blankenburg 1114, Blanken
hain 133, Eiſenach mit Paſſanten 35 649, Slgere
burg 20601, Frankenhauſen mit Paſſanten 1794
Friedrichtodg 8553, Georgenthal mit 278 Paſſanten
833, Jlmenau 1744, Köſen mit 1232 Paſſanten
32865, Köſtritßz 213, Liebenſtein mit Paſſanten 2154
Lobenſtein 354, Luiſenhall 447, Salzungen 1960
Schwarzburg mit Paſſanten 5179, Sonneberg 345,
Sooden 1272, Sulza 2041, Tabarz 1754, Tauten
burg 200, Thal 1077.
GACſWAWACCCCGOSOÄK—h? a eaihwwwweccceee

Literg t r.
Preisansſchreibung für weibliche Handarbeiten

Die „Wiener Mode“ annoncirt in ihrem Heſte
welchen eben der II. Jahrgang dieſer raſch berühmt
wordenen Zeitſchrift ſchließt, daß der Schlußtermin der l
ſendungen zum Preisausſchreiben der „Wiener Mode an
den 8. Dezember feſtgeſetzt iſt. Die öffentliche Aus tetn
der eingeſchickten Objecte findet in den Redactions ſten
„Wiener Mode“ vom 6. bis 9. Dezember ſtatt. Das r
der Concurrenz, bei welcher acht Geldpreiſe und 100 r
daillen zur Vertheilung gelangen, wird am 165. J
1891 bekanntgegeben. Sehr weſentlich iſt der Umſtand
in Folge des Entgegenkommens des öſterreichiſchen n
miniſteriums, den ausländiſchen Einſenderinnen keine Zo

ſpeſen erwachſen.
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Hunde ſoſort im Polizei Büregu angezeigt

Garten habe ich Auftrag, ſofort zu verkaufen

Anzeigen
im die Kehaerton dere
anßher Leine Vsrgutwortung.

Montag Uhr verſchied nach5 den n liebe Mutter,
die verw.

Ssophie Grunemnann
n 80. Lebensjahre

Die Beerdigung findet Donnerstag
früh 8 Uhr vom Trauerhauſe, Markt

aus ſtatt.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
elnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Kindes ſagen wir unſern herzlichſten Dank.
n Huene nn. U. Wwrrgun.

e e
Allerhöchſter Genehmigung Seiner
des Kaiſers und Königs wird zur

der dringendſten Nothſtände der evan
Landeskirche am Erntedankfeſte,

t

liſchen
October d. J., eine Kirchenevllecte

nd in der darauf ſolgenden Zeit auch eine
Colecte in den evangeliſchen Haushal
ngen durch kirchliche Organe veranſtaltet

Polizei Verwaltungen und Herren
ne vorſteher des Kreiſes erſuche ich ergebenſt,
er Collecle ihre wartze Theilnahme zuzu
enden und Vorkehrungen zu treffen, damit

Collecte kein Hinderniß ſinde.
erſeburg, den 8. September 1890.

Der Königliche Landrath.
Weid lich.

h mache hierdurch bekannt, daß der
Lahdtprt Karl Hofmann in Rampitz das
Amt als Fleiſchheſchauer niedergelegt hat.

Merſeburg, den 10. September 1890.
Der Königliche Landrath

Weid lich
Bekanntmachung.

Nach 8 10 des Hundeſteuer Regulativs
wo 10, Mai 1844 muß die Abſchaffang der

werden.
Wird dieſe Anzeige unterlaſſen, ſo müſſen

die Beſitzer zu verſteuernder Hunde die Steuern
hie zur Ahmeldung forthezahlen.

Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden mit
einer Geldſtrafe von 3 Mk. velegt.

Merſeburg, den 13. September 1890.
Der Magiſtrat.

Haus verkauf.
Das dem Glaſermſtr. Voigt gehbrige,

in beſten baulichen Zuſtande vefindliche, auf
dein Neumarkt hierſelbſt belegene 3ſtöckige
Wohnhaus mit Laden, Hintergebäuden und

und nehme Gebote entgegen.
Merſeburg, den 13. September 1890,

Carl Rind ſleiſh,
Auckions Commiſſar und Gerichts Taxator.

Häuſer Verkauf.
Ich beabſichtige die mir gehörigen Häuſer

Halleſche Straße 34, beſtehend aus Vorder
haus mit Laden, ſowie Seiten und Hinter
gebäude, Thorfahrt und allem ſonſtigen

Zubehbe,
Lerlängerte Antenſtraſe, beſtehend aus

Vorder und Seitengebaude, ſowie ſchönem
Hof und Garten,

Moltkeſraſe, beſtehend aus Vordergebäude
mit Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör

anter günſtigen Bedingungen preiswerth zu
verkaufen. Alles Nähere bei

Braun Elee, Verlängerte Annenſtr. e

ſtraße
Gotthardks-

38.

angefangene und muſterfertige Stickereien, Unterzeuge,
Jagdweſten, Strümpfe, Schürzen, Chemiſettes, Shlipſe,

Handſchuhe,
Von heute an bis zu meinem am 1. October erfolgenden Umzug gewähre

ich auf ſämmtliche Artikel 10 a batt.

Wilhelm Wolf
empfiehlt zum Beginn der Saiſon Wollgarne in allen Qualitäten,

ſtraße 38.

Corſets e.

Justus Oppel, Klempnermeiſter,
Menmeagte Merſeburg.

Klempneret für Waſſerleitungs-Anlagen,
Eloſets und Badeeinrichtungen.

Letztere nach verſchiedenen Syſtemen, mit kalter oder gemtſchter Brauſe.

Ausführung von electrisohen Haustetegraphem
und Telephon Anilegem

Saubere u. dauerhafte Arbeit garantirt. Willigſte Breisberechnung.

M

n Geſchäſts halb an a enſen
Markt zu kaufen

geſucht. Gefl. Offerten nebſt Preisangabe er
Heten W. er la er Porbitz bei Dürren

berg

S e e y Sin J hörniger Jiegenboct
iſt zu verkanfen in der

S Mühle zu Frankleben
Ein voch gut erhaltener, verdeckler

u a el wagen en verkaufen
Hberaltenburg 27 (Jägerbof).

Eine Partte M oze und kleine

hat abnleſſen Wilh Rätzner, Oelgrube 7.

Jadenvermiethung.
Ein Laden mit allem Zubehbr und Woh

e rn Halleſche Straße 84.
Näheres bei

Sragz Klae, Verlängerte Annenſtr.
7 TAn der weißen Mauer 6

r eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
e ind Zubehbr von jetzt ab zu vermiethen
d zu Neujahr zu veglehen.

Ein freundliches Vogis ſur eine ruhige
Mine, Entenplan 8, 2. Etage, iſt jetzt oder
October beziehbar.

Eine Wohnung in der T tage n ver
Wetten Heumartkt 22/23.

Ein keines Famlienlogis ſt zu vermiethen
vom I. Oetober ab zu beziehen

Oberaltenburg 27, part.

des

Zum erſte

auf frei

S h
e

m

Theater Menen,“
Heute Mittwoch ſowi

9

S Mittwoch Nachmittag 4
WVanniiiem Waorstellung zu ermäßi

Unterzeichneter

geräthe, ſowie
Eſſenſchiebern

Lager aller Hans und Küchen

Dachfenſtern
zu ſehr billigen Preiſen.

J. H. Elbe, Klempnermſtr.,
Schmaleſtraße 20.

empfiehlt ſein

Kanonenöfen,
und eiſernen

Zu Wabrikpr
antza's

Mal

re
Aechter Brand ne

anerkannt beſter Kaffeezuſatz,
von

Robert Prandt in Magdeburg
in den meiſten Colonialwaaren-Handlungen.

e Hamburger

Sisemn, empſiehlt

Woſen,

Neumarkt 21.

Hotthardts Eine nach dem Hofe gelegene Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen. Frau A. Selcdlel,

Burgſtraße 8.

Samckl IS
iſt ein Logis, beſtehend aus 2 St., 3 Kammern,
Küche u. allem Zubehör, im Preiſe von 180 Mk.
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine gute Getreide-Rei
nigungsWaſchine zu verkaufen. K. Rödel.

Ein gut möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pianino ſofort zu vermiethen

Gotthardsſtraße 21.
Line freundl. möbl. Stube und Kammer
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Wo iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Etnfach moöblirkes Zimmer zu vermte-
then Bwrtülng S. 1 Treppe.
e eSehlafstelle offen

Oberbretteſtraße 15 a.
e

Weöbl. Stube mit Kammer 1. Octbr.
zu miethen geſucht. Offerten unter II. in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Geſucht gegen voppelte Sicherheit

3500 4000 Mark.
Offerten unter C. G an die Exped. d. Bl.

AcEung?Täglich friſch geſchöſſene
Masem empfiehlt

Karl Beelzen, Johannisſtraße S

Schögel OO.,Frankfurt a O.
ift die einzige Fabrik Deutſchlands die ihre

ſämmtlichen Chocoladen
rein aus Cacao und Zucker herſtellt.

Alleinverkauf für Merſeburg bei

Otto Da o W.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der

a Kleinen Ritterſtraße 13.

Max Plaut, Lederhandlung

Der Stolze ſche Stenographen Verein hierſelbſt

eröffnet

Nonkag rn 22. Hrptbr., abends 8 Ahr,
n Bestaurant Mürnberger

Sinen OVnterrichts-Carsas
in der Stolze ſchen Stenographie.

An dem Unterricht können auch Schüler früherer Vereins Curſe

Unterrichtsgeldes theilnehmen.
Knrerrelcieaggen werden

unentgeltlich, ſowie ſonſtige Repetenten gegen Zahlung von ein Drittel

entgegengenommen
Marien ſtraſze a (ſtello. Vorſ. Khlemmatztn),
große Nitterſtraße 5 (Schriftführer Welzel) und im
Reſtaurant Nürnberger.

Her Vorſtand
des Stolze ſchen Htenographen- Vereins Merſeburg.

Neueſtesn Mal in Deutſchland!

Serſeburg, auf dem Kinderplatze.

e täglich große brillante Vorſtellung
mit ganz neuem Programm.

und Frossertigstes Semsations-
Wxperinmemt von der Pariſer Weltausſtellung.

Das Verbrennmen
ü r den Augen des Publikums bis zume e J. Große Venbheit.

e Geistene Concers,
Nzr findet eine gros üäncew- wrz et

gten Preiſen ſtatt.

Des lers

einer Te benden Dame
Sictbarwerden des Skeletts.

Täglich abends 8 Uhr Vorstellans.
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. Hochachtungsvoll

O. el äen, Director

Mein Lager
S feuerfeſter

diebesſtcherer

el undi Vücherſchränle
S bringe in empfehlend
S Erinnernng.
e

Nun Stowieh,

Merſeburg,

Karlſtraße r. EO
Prima neuen Sanerkohl
empfiehlt billigſt

Adolph Stephan,
Unteraltenburg 1.

Kreiſinnige Zeitung
begründet von Eugen Lichter.

Man abonnirt auf die „Frelſinnige Zeitung
bei allen Poſtanſtalten

pro IV. Quartal
für nur e e e3 Mark 60 Pfentig.

Neun hinzutretende Abvpnnenten erhale
ten gegen Einſendung der Poqutttung
die vom Tage der Ginſendung bis zum

Oetober erſcheinenden Nummern der
„Freifinnigen Zeitung ſowte den Anfang
des im Feuilleton gegenwärtig zur Ber
öffentlichung gelangenden ſozialen Nomnans
„Die Dennhardtsbrüder“ von A. Lutetse
burg unentgeltlich zugeſandt.

er Bliendend weissen Teint v
erhält man ſchnell und ſicher,
e Sonnimners r o ernn
verſchwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Wergmann's Kilienmilchſetfe
allein fabricirt von Bergmann Co. in
Dresden. Verkauf à Stück 50 Pf. bei

Hofapotheker Feaeee e

S

e

Eine ſreundiſche Stube ſofort zu beziehen
gr. Sixtiſtraße 17.

getheilt zu
Senhöone T. Drage im Ganzen oder

vermiethen
Verlängerte Annenſtraßße 8.

Ein anſtändiges Logts an ruhige Leute zu
vermiethen und Oetoher zu beziehen

Brauhausſtraße 7.

Eine goldene Broche auf dem Ertenplan
verloren. Gegen Belohrang abzugeben

Saraek r 28.
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in großer Auswahl empfiehlt t
m n v

de

au

e r ää e r 8 briMeunheite
In ge un Tr S nz der Herbst und Winter- Saison
empfiehlt in großer Auswahl

S das IIerren-Garderobe-Geschäft nach Maass und Militair-Bfkectenhandlung

r n M
h e J Alle Sorten ware v Cohth- und. churger SieFraas War n r 0 MMarkt 5. Wi thſch ſtsVüch s I mmer eEch ten r ſo Bu el Zur guten Quelle,Magdeburger Sauerkohl mit und söhng Enlatur, auch extra. al in Gelee ſie

See e e r ſ, e ee Bücher-Binbände, e wer eachskernſeife à Pfd. 30Pf von dem einfachſten Schul Einband e friſche Wurſt! 9 v
e ev a. Onualitäten dauerhaft angefertigt

5 empfiehlt t e.Carbol-Tüeer-Sehwofel-Seife, à
V. Bergmann Co., Berlin u. Frkf. a. N.

übertrifft i. ihren wahrhaft überraschenden Wir-
Kungen f. d. Hautptflege alles bish. Dagewesene.
Sie vernichtet unbedingt alle Arten Hautaus-

in der Buchbinderei Zur Zufriedenhe
von Heute Mittwoch Schlachtefeſt. Früh h n

Gust. Lots Nachf. e
Sichber's Restauraſſt

III findet ſofort ein für
Heute Sehlachtefest.

Fachverein St
der Fabrik und Handarbeiten

schläge wie Flechten, Finnen, r. Flecken, Nit-
esser etc. à St. 50 Pf. bei Apotheker F. Curtze
und in der Fllial-Apotheke in Pöllnitz.

Neuen Sauerkohl, Jede S Sonnabend den 20. Septbr. abends t denſelbſt eingemacht, im Casimo. viemaritt. Heringe, ihre Figur paſſendes, gut ſitzendes Corset, ohne nach Maaß 2

täglich friſch 7 tewp her g ca Rauch beſtellt zu haben, am d en r
Dasjenige Fräulein, wel den

07 2 e n ine Süßrahm Mar a rlin kommend, nach Mer Hee arie Pfd. 80 Pf. eburg ſuhr, wird von dem Hertn,e Moargarine à Pfd. 65 Pf., d n n rn e en Je 55e f. Margarine Pfd. 58 Pf., aus den renommirteſten Fabriken. n n e u e e
f. MNargarine Pfd. 55 Pf. Ein dauerhaftes DBamen-Corset mät Löfel- e in e en ſhlin Pfd Stücken und ausgewogen, empfiehlt mechanique à Mk. 0,65. Herrn nicht unlteb iſty, ihm ihre An her

A- Speiser 9 Corset mit Löffelmechanique à Mk. 1,00, en hen en ſur
Brühl und Windbergecke. 1,25 und 1,50. come leere hre nteer Pf. Ein eſegantes Panzer-Corset à Mt. 2,00, 2,25, per e e Tiere 3

h gute Tiſchbutter Pfd. Mk. 1,20, 2,50 und 3,00. Ein junges Madchen, welches Nähen nd der
Neuestes Kürass-Corset mit Hüſtfedern, Fiſchbein Platten kann, ſucht in Merſeburg Stellung etſei fette Landbutter Pfd.Mt. 1,10, und Stahlſchienen a Mk. 8,00, 4,00 bis 7,50. n ehe Leiche duft et gelter

(nur garantirt reine Naturbutter), Hochſchnürende und AnikumCorſets. S Meere Kenleher une t
Eier p. Mandel (16 St.) 0,90 Mk.,
pommerſches, gut gebratenes

Schweineſchmalz,
Backſteinkäſe in ſehr ſchöner Waare, t GeleeKinder-Corſets. Geradehalter und gehäkelte Corſets.

Wackſtſch- Corſets. Wollene u. Vigogne-NormalCorſets.

in Weißenfels Friedricheplaß n
Eine Aufwartung geſuchtDomplatz 10, im Laden d
Eine Anfwartung wird für einige Stande

CornedBeeſ in anerkannt feinſter F5 S 77 G des Vormittags geſucht. Zu erfragen dort
Unteraltenburg dieBrangihweiges Mett und Leber 46 O. Zum I. October ſuche für einen leiten So

weerſt, Merſeburg gr. Ritterſtraßen -Ecke. Haushalt ein junges mit guten Zeugniſſen ber Ah
ehenes MädchenSe ine Yletssner, We

weiße Mauer 23. R
Ein großer Zughund iſt zngelann e

Ab zuholen gegen Erſtatkung der Inſertion n m

und Futterkoſten.

Cervelat, Salami u. Rothwurſt
(harte Winterwagte),ickel (weſtfäliſchem) J

en Putnpe weſtfäliſchen 5e rite Schanzo Stsgrahm Vargarineß Germaniſche
täglich friſch eintreffend, à Pfd. 80 Pf. e äcker meiſterDie Herren Schweinebe Auf Wunſch re et h jeder Preislage. FiſchGroß Handlung So Tales mr

ſitzer werden gebeten ſich Engros Vertrieb und Alleinverkauf der Mar r S tag zum ſindJ S g 17 d n garine- Fabriken von Gebr. Baum, Elberfeld, Prima lebendſriſch: Seehecht, tag e Na der Koſchener Winde WeMittwoch r e N. bei Otto AncenoW. Schellſiſch, u brauner ils hat vom Winde enſſaht n öffn
J abends W 7 Schollenn. Der ehrliche Finder wird gebeten denen nin der Reſtauration „Zur Friſchen Schellſtſch auſ Kis, Neue Sendungen Bücklieege, gegen Belohnung abzugeben Saiten äiſt

uten Quelle zu weiterer friſche Kieler Hpeck-WBücklinge, Sprotten, Aale, ger. Schell wer Enten ſivd e ma er
x und Aufſtel echte Kieler Hprokten ſiſch, Bratheringe, Rolle el Seſprechung un ufſtel n è S Siſberne Broche verloren. Abr r t T Frucht Eſſtg zum Ein machen möpſe, Sardinett, ſ. Lüne egen n Poſer Se II derlung der Statuten gütigſt St C. Zimmermann un ger Neunaugen es nrecht zahlreich einzu finden. e e r empfiehlt men Herz eie Derlage e
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Beilage zu Nr. 184 des Merſeburger Correſpondent“ v. 17. September 1890.

Das Kaiſerpaar in Schleſien.
e Am Montag hielt der Kaiſer eine große

grade über das 5. Armececorps bei Eichholz in
her Nähe von Liegnitz ab. Zu der Parade waren
auch die Kaiſerin in ſechsſpänniger Equipage, es

ortirt von der Leibgarde, und zahlreiche andere
Furſtlichkeiten erſchienen. Die Truppen waren auf
der nach dem Lerchenberge zu gelegenen Langſeite des
Plates aufgeſtellt. Die 1., 2., 3. und 4. Kavallerte
btigade ſtanden mit in Parade. Der Kaiſer ritt die
Ftont der Truppen, ſodann diejenige der Militär
gereine ab. Hierauf erfolgte der Parademarſch
der Truppen. Der Kaiſer führte zweimal perſön
ſich das Leibgardehuſarenregiment vor. Nach be
endigter Parade kehrte der Kaiſer an der Spitze der
Fahnencompagnie nach Liegnitz zurück. Hier wurde
das Kaiſerpaar feierlich empfangen. Oberbürgermeiſter
Hertel hielt eine Anſprache, welche der Kalſer mit
einigen Dankesworten erwiderte. Hierauf begab ſich
das Kaiſerpaar nach dem Schloſſe, wo die Parade
jafel ſtattfand, an welcher ſämmtliche in der Parade
geſtandenen Stabsoffiziere des Armeecorps thell
nahmen. Der Kaiſer brachte in huldvollen, die
Leiſtungen des Armeecorps anerkennenden Worten
einen Toaſt auf das Wohl des V. Armeecorps aus.
Her kommandirende General des Armeecorps, General
lleutenant v, Seekt, dankte mit der Verſicherung der
Hingebung und Treue des Armeecorps für Se.
Rajgeſtät.

Die Kaiſerin reiſte am Abend nach Breslau
zurück. Die Stadt iſt prachtvoll illuminirt.

Heute, Mittwoch, trifft der Kaiſer von
Oeſterreich im kaiſerlichen Heerlager in Schleſten
ein, um dem Feldmanöver des 5. und 6. Armeecorps
gegeneinander beizuwohnen. Der Reichskanzler
v. Caprivi und der öſterreichiſche Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten werden im Gefolge ihrer
Monarchen ſein die Kaiſerbegegnung wird alſo einen
durchaus politiſchen Charakter tragen und dieſer
Charakter wird um ſo nachdrücklicher hervortreten,
nachdem in Narwa nur eine politiſche und militäriſche
Repräſentations Schauſtellung ſtattgefunden hat.
Gleichzeitig wird auch der König von Sachſen
in Schleſten eintreffen, um den Truppenübungen
beizuwohnen.

Volkswirthſchaftliches.

Die Wiederzulaſſung der ungariſchen
Schweineetnfuhr hat der landwirthſchaftliche
Miniſter der „Poſ. Ztg.“ zufolge nunmehr auch nach
dem Schlachthauſe in Bromberg geſtattet, jedoch
die Bedingung geſtellt, daß die Schweine in Ungarn
von beſtimmten von der Regierung zu bezeichnenden
Firmen gekauft werden, daß ferner die in Waggon-
lädungen dort angekommenen Thiere ſogleich nach
dem Schlachthauſe geſchafft und nach ſtattgehabter
Unterſuchung c. geſchlachtet werden. An eine
Offnung der ruſſiſchen Grenze ſoll vor der
Hand nicht zu denken ſein.
Die amerikaniſche Tarifbill iſt von

dem Senate der Vereinigten Staaten mit den be
ſhloſſenen Abänderungen zur nochmaligen Durch
berathung am Freitag an die Repräſentantenkammer
Jürückgeſchickt worden, welche dieſelbe an die Finanz
commiſſton verwies.

N Auch in das Schlachthaus von Braunſchweig
ſt vom 20. d. M. ab die Einfuhr von leben
dem Vieh aus Steinbruch und Bielitz unter der
Bedingung geſtattet worden daß das Vieh vorher
Quarantäne halte und ſeuchenfrei ſei.

N. Die Berathung der amerikaniſchen
Tarifbill in der Repräſentantenkammer der Ver
einigten Staaten geht doch nicht ſo glatt von ſtatten,
wie die amerikaniſchen Schutzzollner gehofft haben.
Die vom Senat vorgenommenen Aenderungen haben

dort bisher keinen Anklang gefunden, vielmehr hat
die Finanzcommiſſton der Repräſentantenkammer am
Sonnabend beſchloſſen, den von dem Senat beſchloſſenen

bänderungen der Liſte der dem Zolltarif unter
worfenen Waaren nicht zuzuſtimmen. Ein
Vaſhingtoner Telegramm vom 16. d. meldet: Die
tpräſentantenkammer lehnte die Tarifbill

mit den Abänderungen des Senats ab.
N Der deutſche Bergarbeitercongreß iſt

am Montag in Halle eröffnet worden. Anweſend
nd 39 Delegirte, meiſtens aus dem Rheinland und

Peſtfalen. Möller (Gelſenkirchen) hielt die Er
ifſnungsanſprache. Schröder und Staelln wurden
zu Vorſitzenden gewählt. Bunte und Siegel wurden
ſt am Dienſtag erwartet.
éh. Die DonauRegulirungsarhetten am
lernen Thore haben am Montag thatſächlich mit
e Sprengung des Grebener Felſens im Beiſein

Ungari ö ine öſterreichiſcher und ſerbiſcher Miniſter

X Die erſten Bakonier ſind, nachdem die
Einfuhr ungariſcher Schweine nach dem Berliner
Viehhof nun freigegeben worden iſt, Ende voriger
Woche auf dem Rummelsburger Schweinemarkt an
gekommen, welche ſofort zum Berliner CentralViehhof
überführt und daſelbſt geſchlachtet wurden. Größere
Zuſuhren ſind bereits ſignaliſtrt, theilweiſe ſogar ſchon
unterwegs und in Ungarn ſelbſt harren große Schweine
heerden der Verſendung nach Berlin wie unſere
Händler glauben ſteht in den Mongten October
November ein enormer Rückgang der Preiſe für
Schweinefleiſch bevor.

Dresden, 15. Sept. Das königl. Miniſterium
des Jnnern hat auf Grund der hierzu von dem
Herrn Reichskanzler ertheilten Ermächtigung die
Einführunglebender Schweine aus Oeſter
reich Ungarn unter denſelben beſchränkenden Be
ſtimmungen wie ſolche nach den Städten Dresden,
Chemnitz und Zittau erfolgt, bis auf weiteres auch
nach der Stadt Leipzig geſtattet.

e ----—„——————dqh J
Provinz und Umgegend.

In Hettſtedt erhielt am Sonntag der Sohn
des Schützenmeiſters, ein gedienter Artilleriſt, den
unerwartet losgehenden Schuß eines Boöllers ins
Geſicht und wurde ſchwer verletzt weggetragen.

t Jn dem etwa 2 Meilen von Guben entfernt
gelegenen Dorfe Niemaſchkleba hat in der Nacht
zum Montag ein großes Brandunglück ſtattgefunden,
durch das 3 Gehöfte und 10 Scheunen eingeäſchert
worden ſtnd. Alle Erntevorräthe ſind ein Raub der
Flammen geworden der Ort bietet ein Bild des
Jammers. In das Krankenhaus wurden, wie die
S.Ztg. meldet, zwei Männer eingeliefert, welche bei
den Löſcharbeiten derartig ſchwere Verletzungen er
litten haben, daß die Aerzte an ihrem Aufkommen
zweifeln.

t Aus Naumburg, 15. Septbr., ſchreibt man
der SeZtg.: Heute Mittag wurde hier einem Fuhr
werksbeſttzer von ſeinem Wagen ein Taſchentuch mit
1100 Mk. baar und einem Sparkaſſenbuche über 500
Mk. Einlage geſtohlen. Des Diebſtahls verdächtig
ſind zwei fremde junge Burſchen, anſcheinend dem
Handwerkerſtande angehörig. Dieſelben ſollen in der
Richtung nach Kamburg die Flucht ergriffen haben.
Das Geld beſtand aus 600 Mk. in Banknoten, 300
Mk. in Gold, 200 Mk. Silber. Das Sparkaſſen
buch iſt von der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier ausgeſtellt.

s. Aus Thüringen, 15. Septbr. Im Kreiſe
Schleuſingen werden für das nächſte Jahr keine
Kreisſteuern erhoben.

Für die am 30. Sept. und folgende Tage in
Koburg tagende 10. Thüring. Lehrerver
ſammlung bewilligte der Herzog eine Feſtvorſtellung
im dortigen Hoftheater.
e e ud=-a-=—=-—t--igac ch
Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht

für 1889/90.
(Fortſetzung.)

Anpflanzungen und Landwirthſchaft.
Die Koſten der Unterhaltung und Ergänzung der
ſtädtiſchen Anpflanzungen und Anlagen beliefen ſich
auf 5164,13 Mk. Die Einnahmen aus der Kirſch
nutzung betrugen 2357 Mk,, aus der Hartobſtnutzung
141 Mk. Die Unterhaltung der Communications
wege erforderte eine Ausgabe von 5160,36 Mk., die
Reinigung der Geiſel und Klig koſtete 368,22 Mk.

Der Verſchönerungsverein hatte eine Einnahme
von 855,45 Mk. und verausgabte 324,33 Mk.

Gewerbeweſen und Gewerbepolizet. Den
ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb meldeten 167 Perſonen
an, Hauſitrgewerbeſcheine wurden zum Handel 74
und zu Schauſtellungen, zum Carouſſell und Schieß
budenbetrieb, Muſtkmachen 2c. 12 beantragt, Arbeits
bücher 165, Arbeitskarten 3 ausgefertigt. Anträge
auf Entſcheidung gewerblicher Streitigkeiten ſind 69
eingegangen, davon wurden 5 vor der Entſcheidung
zurückgenommen, 21 durch Vergleich und 43 durch
Entſcheidung erledigt.

Handel und Verkehr. Die Einnahmen an
Marktſtandgeldern bei den Wochen, Jahr und
Viehmärkten haben 2995,37 Mk., an Standgeld für
ſonſtige Benutzung der öffentlichen Plätze 420,45 Mk.
betragen. Die Eiſenbahn wurde von der hieſigen
Station aus in der Richtung nach Halle und Thü-
ringen von 187 290 Perſonen, in der Richtung nach
Mücheln von 47 484 Perſonen benutzt. Der Vieh
verkehr bezifferte ſich auf 179 angekommene Wagen
ladungen und 248 angekommene Einzeltransporte
und auf 97 abgegangene Wagenladungen und 453
abgegangene Einzeltransporte. Es ſind 1404 Stück
Großvieh und 2930 Stück Kleinvieh mehr an
gekommen als abgegangen. Beim Poſtamt belief
ſich der Briefverkehr auf 1211704 eingegangene
und aufgegebene Briefe, 388 236 eingegangene und
aufgegebene Poſtkarten, 365 690 eingegangene und

aufgegebene Druckſachen und 15 704 eingegangene
und aufgegebene Waarenproben. Die Zahl der ein
gegangenen und aufgegebenen Packete ohne Werth
angabe betrug 159 093, die Zahl der eingegangenen
und aufgegebenen Werthbriefe 14 803 mit 28 366658
Mark, die Zahl der eingegangenen und gufgegebenen
Werthpackete 4496 mit 21717492 Mk., die Zahl
der eingegangenen und aufgegebenen Nachnahmebriefe
und Nachnahmepackete 10 090 mit 65 118 Mk., die
Zahl der eingegangenen und aufgegebenen Poſt
aufträge 6644 mit 437451 Mk., die Zahl der ein
gegangenen und aufgegebenen Poſtanweiſungen
108 967 mit 6467419 Mk.

Wohlſtandspflege und Verſorgungs-
weſen. 1) Städtiſche Sparkaſſe. Die Ein
lagen betrugen am Schluſſe des Jahres 1889 zu
ſammen 6038823,98 Mk., nämlich 313 412,09
Mk. mehr als im Vorjahre. Der Reſervefonds be
lief ſich auf 600 902,41 Mk., alſo 298 961,21 Mk.
mehr als die vorſchriftsmäßige Höhe. Sparkaſſen
bücher ſtanden 15 518 Stück aus, nämlich 379 Stück
mehr als im Vorjahre. Von dieſen Büchern lauten
6415 Stück über Einlagen bis zu 60 Mk. 2)
Städtiſche Pfennigſparkaſſe. Es ſind im
Laufe des Jahres 1889 von der ſtädtiſchen Sparkaſſe
für 595 Mk. volle Karten in Zahlung genommen
worden. 3) Kreisſparkaſſe. Die Einlagen
betrugen am Schluſſe des Jahres 1585 634,68 Mk.,
nämlich 220875,04 Mk. mehr als im Vorjahre.
Der Reſervefonds belief ſich auf 55 088,18 Mk.
Sparkaſſenbücher ſtanden 4121 Stück aus, darunter
2601 Stück über Einlagen bis zu 60 Mk. 5)
Pfandleihanſtalt. Am Schluſſe des Rechnungs
jahres verblieben im Beſtande 1758 Darlehen mit
7353 Mk. Jn der Auction wurden 171 Pfänder
im Werthe von 875 Mk. verkauft. Der in die Armen
kaſſe fließende Reingewinn betrug 371,80 Mk. 5)
Bürgerrettungsinſtitut. Jm Laufe des Rech
nungsjahres wurde nur 1 Perſon ein unverzinsliches
Darlehen von 60 Mk. gewährt. Das Vermögen des
Jnſtituts belief ſich am Schluſſe des Jahres auf
29329,15 Mk. 6) Krankenkaſſen. Die hier
beſtehenden 16 Krankenkaſſen hatten am Schluſſe des
Jahres 1889 zuſammen 2707 Mitglieder und einen
Kaſſenbeſtand von 49 783,51 Mk. Außerdem ge
hörten noch 306 Perſonen auswärtigen Kaſſen undder hieſtgen Kranken und Sterbetaſ Auguſta an,

welche letztere bei 46 Mitgliedern ein Vermögen von
1915,92 Mk. beſaß. 7) Unfallverſicherung.
Es wurden im Laufe des Jahres 56 Unfälle ange
meldet, von denen 25 eine längere Erwerbsunfähigkeit
zur Folge hatten.

Vorſchußvexein. Die Mitgliederzahl betrug
am Schluſſe des Kalenderjahres 958, das Stamm
capital 402814 Mk., der Reſervefonds 42 775 Mk.,
der Reingewinn 25 945 Mk., der Geſchäftsumſatz
17322462 Mk. An Darlehnen waren 854567
Mk. eingezahlt, welche ſich auf 1103 Bücher vertheilten.

Stiftungen und Vermächtniſfe.
Stipendien- und Legatenkaſſe. Es wurden
213,54 Mk. an Stipendien und 2515,87 Mk. an
Legaten vertheilt. Das Vermögen der Kaſſe belief
ſich auf 69 158,06 Mk., nämlich auf 2919,15 Mk.
mehr als im Vorjahre. 2) Berger'ſcher
Stipendienfonds. Es wurden 10 Stipendien
an Studirende verliehen, und zwar 3 im Betrage
von 400 Mk., 6 im Betrage von 300 Mk. und 1
im Betrage von 200 Mk. 3) von Schildt
Wolffersdorffſche Stiftung. Es wurken
an Unterſtützungen 300 Mk. und für das Frauenſtift
2179,84 Mk. ausgegeben.

(Fortſetzung folgt.)

Localnacheichten.
Merſeburg, den 17. September 1890.
Der Stolze' ſche Stenographen- Verein

hierſelbſt eröffnet am 22. d. M. im Reſtaurant
Nürnberger einen neuen Unterrichts Curſus,
auf den wir auch an dieſer Stelle noch beſonders
aufmerkſam machen.

Durch den Chef der Landgendarmerie, General
der Jnfanterie v. Rauch, fand am Montag eine Be
ſichtigung der Gendarmen des Diſtrictes
Merſeburg ſtatt. Bei derſelben waren außer dem
Diſtricts Hauptmann noch eine Anzahl höherer Gen
darmerieofſtziere gegenwärtig. Zunächſt wurden die be
rittenen Gendarmen in zwei Abtheilungen vorgeſtellt,
wobei ſich Se. Exc. die Pferde in allen Gangarten vor
führen ließ und auch die Ausrüſtung der Leute und Pferte
einer genauen Prüfung unterzog. Weiter erkundigte ſich
der Herr General bei jedem einzelnen Gendarm ſehr
eingehend nach den dienſtlichen ſowohl wie Familien
und wirthſchaftlichen Verhältniſſen, ließ Uebungen
mit dem neuen Karabiner vornehmen und wiederum
an jeden einzelnen Mann durch den Diſtrickshaupt
mann Fragen aus der Jnſtruction ſtellen. Dabei
kamen zuerſt und in erſchöpfender Reihe das Ber



halten der Gendarmen bei durch Ausſtand s
bewegungen hervorgerufenen Unruhen,
ſowie die Umſtände, bei denen von der Schußwaffe
und dann in welcher Weiſe von derſelben Gebrauch
zu machen iſt. Zum Schluß ſprach der Herr General
ſich ſehr lobend aus über den Zuſtand der Pferde
und die Haltung der Gendarmen. Die kurze Jn-
ſtruction laſſe kein rechtes Urtheil über die Befähigung
zu, ſür den Chef der Gendarmerie ſei aber maß
gebend, daß die vorgeſetzten Civile und Militär
behörden ihre volle Zufriedenheit bekundeten

Beim Schießen nach Ratten ging dieſer Tage
einem hieſtgen Knaben der Schrotſchuß eines Teſchins

dicht an der großen Zehe durch den Fuß. Der Fall
mag bei dem Umgange mit Schußwaffen von neuem
zur Vorſicht mahnen.

Jn einem amtlichen Berichte über das
Jmpfweſen in Preußen werden auch die Er
gebniſſe der Schutzpockenimpfung in den
Jahren 1887 und 1888 beſprochen. Von allge
meinem Intereſſe ſtnd namentlich die Mittheilungen
über den Verlauf des Jmpfgeſchäfts in dieſen Jahren.
Von einem vorſätzlichen Widerſtande gegen die Be
ſtimmungen des Jmpfgefetzes, von einer umfäng
licheren, wirkſamen Agitation gegen die Ausführung
der Schutzpockenimpfung iſt nichts zu erwähnen,
wenn ja auch eine ſolche im Einzelnen, wie z. B.
bekannter Weiſe in Magdeburg, noch mit großer
Hartnäcktgkeit betrieben wird. Dagegen iſt hervor
zuheben, daß ſich allmälig immer weniger Abneigung
gegen den Jmpfzwang äußert und daß da, wo Be
ſtrafungen wegen vorſchriftswidriger Entziehung von
der Jmpfpflicht erfolgen mußten, hierbei gewöhnlich
doch nur Nachläſſtgkeit der Jmpfpflichtigen oder ihrer
Angehörigen und nicht Widerſetzlichkeit die Schuld trägt.
Die Einführung der Jmpfung mit thieriſchem Jmpf
ſtoff hat an dieſer Beſſerung der Verhältniſſe einen
weſentlichen Antheil, ſo in Berlin und im Regierungs
bezirk Erfurt, wo früher die Agitation gegen die
Jmpfung eine gewiſſe Rolle geſpielt hat. Die Be
völkerung ſetzt ein größeres Vertrauen in die gegen
wärtige Art der Jmpfung; auch iſt die früher läſtige
Abnahme der Lymphe von den Kindern in Wegfall
gekommen. Dazu haben ſich ferner die Verhaltungs
maßregeln, welche den Angehörigen der Jmpflinge
gedruckt eingehändigt werden, als für das ganze Ge
ſchäft förderlich erwieſen, da ſie zu einer vorſichtigeren
und zweckdienlicheren Nachbehandlung geführt haben
und infolgedeſſen auch die Jmpferfolge beſſer geworden
zu ſein ſcheinen. Dieſe werden ſich hoffentlich noch
günſtiger geſtalten, wenn das Verſtändniß für jene
Vorſchriften erſt in weitere Kreiſe namentlich auf
dem Lande gedrungen ſein wird.

Der jüngſt ſtattgehabte Congreß für er
ziehliche Knabenhandarbeit in Straßburg
hat folgende Theſen angenommen Jn Erwägung,
daß der erziehliche Knabenhandarbeits Unterricht die
Reihe der ſeitherigen Bildungsmittel erweitert, indem
er zu dem vorzugsweiſe auf die Ausbildung der
Geiſteskräfte hinzielenden Schulunterricht ſyſtematiſche
Uebungen in der werkthätigen Arbeit hinzufügt, und
in Erkenntniß der Thatſache, daß es bei dem heutigen
Stande des Culturlebens nothwendig iſt, die Anlagen
und Kräfte der heranwachſenden Jugend zu allſeitigerer
Entwickelung zu bringen, erachtet der Congreß es
für wünſchenswerth, daß die leitenden deutſchen Schul
verwaltungen den erziehlichen Knabenhandarbeits
Unterricht in den Volksſchulen, wie in den höheren
Lehranſtalten, beſonders aber in den LehrerBildungs
anſtalten, überall da, wo die Vorausſetzungen dazu
gegeben ſind, als wahlfreien Unterrichtsgegenſtand
allmählich einführen. Der Vorſtand wird er
mächtigt, zu erwägen, auf welche Weiſe allmählich
auch die Landſchulen in den Kreis der Vereinsbe
ſtrebungen gezogen werden können. Es iſt dahin
zu wirken, daß die für die Schülerwerkſtätten, ſowie
für die Ausbildung der Lehrer in Leipzig erwachſen
den Koſten, ſoweit es ſich um communale Anſtalten
oder deren Lehrer, bezw. um Vereins oder Jnter
natseinrichtungen handelt, wo möglich zur Hälfte vom
Staat getragen werden. Der erziehliche Knaben
handarbeits Unterricht iſt zu einem ſelbſtſtändigen
Unterrichtsgegenſtande zu entwickeln

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
s Freyburg, 14. Sept. Ein überaus frecher

Gelddiebſtahl wurde in vergangener Nacht aus
geübt, indem Hrn. Fleiſchermeiſter F. am Markt aus
deſſen Sekretär eine größere Summe, ferner die in
einem Käſtchen befindliche Tageseinnahme, die er mit
in ſeine Schlafſtube genommen hatte im ganzen
etwa 630 Mk. entwendet wurden. Nach den
Anzeichen hat ſich der Dieb in das Haus einge
ſchlichen, ſtch dort einſchließen laſſen und iſt dann
dürch den Laden, deſſen Thür aufgeriegelt gefunden
wurde, auf die Straße gelangt. (N. K.)

Chronik des Krieges von 1870
17. September. Franzöſiſche Batagillone werden bei Locomokivführers Geisheim hat die königliche Eiſenbahn e

Roebgetion, Hrug nd Verlag von Th. Roößnex in Merſeburg

Brevannes vor Paris durch deutſchen Truppen zurückgeworfen
Den Belagerern Straßburgs gelingt es nach raſtloſen Be
mühungen, das Glacis zu krönen.

Vermiſchtes.
(Grubenunglück.) Köln, 16. September. Nach

der „Kbln. Volks Ztg.“ fand in St. Wendel auf der
Grube Maybach ein großes Unglück ſtatt. Von
400 angefahrenen Grubenarbeitern werden 150
vermißt.

(GBeendigter Streik.) London, 16. Sept. Die
Schifffahrts und Dockgeſellſchaften Southamptons haben die
Forderungen der Arbeiter angenommen, ſodaß der Ausſtand
heute wahrſcheinlich ganz beendet ſein wird.

(Schiffsungkück.) Der engliſche Dampfer „Barce
lona“ iſt auf Neufundland geſtrandet. Das Schiff ſteht voll
Waſſer. Eingehendere Nachrichten fehlen.

(Oberſt Schöller), der vielgenannte Commandeur
des 9. bayriſchen Regiments, welches bei dem Ausmarſche
von Würzburg nach Marktbreit ſo viel Kranke und 2 Todte
hatte, iſt mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform pen
ſionirt worden.

(Unglück auf dem Matterhorn.) Bei einer
Beſteigung des Matterhorns hat am Freitag ein junger
Herr aus Straßburg mit zwei Führern das Leben verloren.

(Die rothe Ruhr) herrſcht nach Privatmeldungen
in Kattowitz; am Sonntag wurden im dortigen Kreiſe mehrere
Perſonen von dieſer Krankheit befallen.

(Wegen Geheimbündelei) und Verbreitung von
ſozialdemokratiſchen Flugblättern ſind in einem Sozialiſten
prozeß in Altona 47 Sozialdemokraten zu je 2 Wochen
Gefängniß und einer zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden.

(Ueber die Verhaftung zweier Engländer)
in Köln unter dem Verdacht der Spionage erfährt die
„Voſſ. Ztg.“ aus angeblich beſter Quelle folgendes Mr.
Fox aus London, Bücherreviſor der Wenham Company,
Limited, und von deren Zweiggeſchäften, reiſte vor kurzem,
wie alljährlich, nach Berlin, um hier ſeines Amtes zu
walten; in ſeiner Begleitung befand ſich ſein Clerk Mr.
Eiſſon. Sonntag den 7. d. früh in Köln angelangt, ſtiegen
die Herren daſelbſt im Hotel du Nord ab und verließen
ohne jedoch zuvor ihre Namen dort zu nennen den Gaſt
hof unmittelbar darauf, um den Sonntag zur Beſichtigung
von Köln und Umgegend auszunutzen und per Nachtzug nach
Berlin zu reiſen. Ueber die Rheinbrücke nach Deutz ge
langt, ſpazierten die Herren auf den Feſtungswällen und
Mr. Fox, ein gewaltiger Zeichner vor dem Herrn, begann
die ſchöne Gegend in ſein Notizbuch ſkizziren, während ſein
Begleiter, etwas weiter promenirend, eine Schildwache traf,
mit der er ſich in ein jedenfalls ſehr gleichgiltiges
Geſpräch einließ. Die längere Unterhaltung wurde durch
keinerlei gegenſeitige Verſtändigung getrübt, da jeder in
ſeiner Mutterſprache redete, von welcher der andere kein
Wort verſtand. Ein herannahender Gendarm bemerkte den
zeichnenden Mr. Fox und den mit der Schildwache ſprechen
den Mr. Ciſſon. Hochnothpeinliches Verhör! Da jedoch die
engliſchen Antworten der Verdächtigen aus naheliegenden
Gründen den Wächter des Geſetzes nicht befriedigen mochten,
ſo führte er die beiden allerdings ſehr harmloſen Gentlemen
zur Polizei. Es war Sonntag, und kein höherer mit Sprach
kenntniſſen ausgerüſteter Beamter war anweſend; Mr. Fox
ſuchte ſich mit „franzöſiſch“ herauszuhelfen; das ihm zu
Gebote ſtehende Franzbſiſch konnte ſeine Lage nur ver
ſchlimmern und das Mißverſtändniß vergrößern. Mr. Fox
beſaß zudem einen Paß, der ſeit zwei Jahren nicht viſirt
war. Befragt, wo ſie abgeſtiegen ſeien, antworteten die
Herren der Wahrheit gemäß im Hotel du Nord. Auf eine
dorthin gerichtete telephoniſche Anfrage kam die Antwort
„Nicht bei uns, wir kennen die Namen Fox und Ciſſon gar
nicht.“ Dadurch wurden die beiden Luſtwandler erſt recht
verdächtig, ihre ſehr plauſiblen Aufklärungen, in engliſcher
Sprache gegeben, wurden von den Subaltern Beamten nicht
verſtanden und die Folge war, daß die beiden Gentlemen
ihr urſprüngliches Sonntags Programm in unerfreulicher
Weiſe geſtört ſahen. Am andern Morgen, nachdem die
Engländer einem höheren Beamten vorgeführt waren, klärte
ſich die Sache prompt auf, und die Herren wurden entlaſſen.“

(Erfroren.) Aus Gaſtein wird gemeldet Der Hohe
Tauern hat in den letzten Tagen der vorigen Woche mehrere
Menſchenleben gefordert. Es waren nicht waghalſige Tou
riſten, ſondern arme Bäuerinnen, die dieſen Uebergang nach
Kärnten wählten, der jetzt beſonders gefährlich iſt, wo Schnee
maſſen Berg und Schlucht erfüllen. Ein Touriſt fand in der
Paſchker Hütte ein Bauermädchen auf dem Herde hingekauert,
die ſtark angeſchwollenen und blau angelaufenen Füße am
Feuer ſich erwärmend. Das Mädchen ſchilderte dann die
Wanderung, die ſie letzten Montag mit ihrer Mutter über
den Hohen Tauern angetreten hätte, um den Bruder, bezw.
den Sohn, der auf dem Sterbebette liege, noch lebend zu
treffen ſie wären ohne Geldmittel geweſen, da ſie beim
Bauer in Hof-Gaſtein nicht länger aushalten wollten, und
ſo ohne jegliche Entlohnung, wie hier üblich, den Dienſt
verließen, um nicht die ganze Dienſtzeit einhalten zu müſſen.
Auf der Höhe des Tauern wüthete ein hefttges, alles Leben
erſtarrendes Schneegeſtöber. Sie konnten nicht hin und nicht
her und mußten an Ort und Stelle zwei Nächte und einen
Tag auf einem und demſelben Flecke liegen bleiben. Die
Mutter lagerte auf feuchtem Neuſchnee und kam zwiſchen
zwei Steinen eingeklemmt zu ſitzen. Als das Mädchen
Dienſtag beim Morgengrauen ſich zu der Mutter hinſchleppte,
fand ſie ſie erſtarrt als Leiche. Das Mädchen ſah aber,
wie es weiter erzählt, noch mehrere Leichen oben liegen, die
die Arme ausgebreitet in die Luft ſtreckken.

(Belobigung.) Am 6., Juli d. J. bemerkte der
Locomotivführer Geisheim aus Glogau bei Führung eines
Zuges von Grünberg nach Glogau, während er im Gefälle
in Folge Verſpätung mit kürzeſter Fahrzeit fuhr, plögtzlich
vor ſich auf etwa 150 Schritt Entfernung ein kleines Kind
unbeaufſichtigt am Geleiſe. Er wandte ſofort alle ihm zu
Gebote ſtehenden Mittel an, den Zug zum Halten zu bringen,
erreichte zwar bald eine langſamere Gangart des Zuges,
ſah aber, bis auf etwa 12 Meter herangekommen, ein, daß
es nicht möglich war, den Zug vor dem Kinde, welches in
zwiſchen über die Schiene gefallen, zum Stillſtand zu bringen.
Schnelk entſchloſſen ſprang der mitfahrende Hilfsheizer Karl
Schwarzbach aus Glogau von der Maſchine, lief neben der
ſelben her, riß das etwa 2 jährige Kind kurz vor den Rädern
aus dem Geleiſe und rettete es ſo vor dem ſicheren Tode
des Ueberfahrens. Dieſe muthige That des Hilfsheizers
Schwarzbach und das energiſche und umſichtige Handeln des

Direction zu Breslau lobend zur Kenntntß der ebrnt
amten gebracht.

Neue Verſuche über Ernährung von 6
fangen en) haben der Director und der Arzt der Stra
ſtalt zu Moabit, die Herren Dr. Krohne und Dr an
mann angeſtellt und erprobt. Ueber ihre Ergebniſſen
richten ſie ausführlich in der „Berl, Klin, Wochenſchritt
Die Veranlaffang bot der Umſtänd, daß die Zuſen
lung des Speiſeetats in einem unrichtigen Srhülnt
beſindet: es werden zu große Mengen Kohlenhydrate en
Gramm ſtatt 500) und zu wentg Fett 51 Gramm v
56) gereicht, ferner zu viel vegetabiliſches Eiweiß. Die d
ſuche gingen nun dahin, billige Nährſtoffe mit größer
Gehalt an animaliſchem Eiweiß und billiges Fett zu d
und weiter durch Einſchränkung der Vegetabtlien (grobg
Roggenbrod und Kartoffeln) die Mittel für Beſchaffung di
Nährſtoffe frei zu machen. Bei den Verſuchen durfte n
Etatspreis von 20 P für Lopf und Tag nicht überſhi
werden. Dreierlei Nährſtoffe, abgeſahnte Milch, Käſe i
Hering, boten billiges animaliſches Eiweiß in rei lich
Mengen, wobei Käſe und Hering gemäß ihrer Sveſchafſente
noch Appetit erregen. Als billige Fette kommen Rindsta
und Schmalz zur Anwendung. Dieſer neue Speiſeetat ch
ſich nun nach jeder Richtung hin bewährt vor Allem
der ſonſt unſtillbare Fetthunger angefangen nachzulaſſen, in
der mit der Länge der Haſt zunehmende Widerwille ge
die Gefängnißkoſt iſt ſeltener geworden. Gleichzeitig d
durch tägliche Gewährung von Kaffee bis zu 40 Gram
ein Appetit erregendes Mittel gefunden, wobei die beiden
Herren vor der Mitanwendung von Surrogaten war
Lebhaft befürwortet wird ſodann die Einführung von dich
nahrung in den Speiſeetat der Strafanſtalten; für die Zu
bereitung werden genaue Vorſchriften angegeben, auf dere
nicht genügende Beachtung die Herren Krohne und Leppmann
die an manchen Orten beobachteten Mißerfolge zurückführen
Durch eine wöchentliche Fiſchnahrung wird den Gefangene
für billiges Geld 8 Gramm animaliſches Eiweiß mehr al
ſonſt bei der günſtigſten Zuſammenſtellung möglich n
geführt und zwar in ſo leicht verdaulicher und ſchmacſete

Form, wie ſie bisher noch nicht erreicht iſt. Endlich i
die Nothwendigkeit einer ausreichenden Würze der Speiſen
betont

Ein intereſſantes Polizeiſtückchen auß
Adrianopel) wird in türkiſchen Blättern erzählt 6
trieb dort ſeit Langem ihr Weſen eine Diebesgeſellſchaft, n
deren Spitze eine Frau, die Wittwe eines osmanſſhe
Krämers, ſtand. Man wußte recht wohl, daß dieſe da
mit ihren weiblichen und männlichen Gehilfen ſchon vie
Diebesthaten vollführt hatte, doch war es ſehr ſchwer dieſelbe
bei einem ihrer ſchlau angelegten Pläne zu überraſchen M
entſchloß ſich denn ein türkiſcher Geheimpoliziſt, den Dame
einen Heirathsantrag zu ſtellen, auf welchen die ng
kurzem Beſinnen auch einging. Sie verlebte mit hre
neuen Gemahl zwei frohe Wochen, die für dieſen gerade hin
reichten, um die Schlupfwinkel der Geſellſchaft, und die h
ihr zuſammengeraubten Schätze kennen zu lernen. Er ſtatet
darauf ſeiner Behörde Bericht ab, und es wurde verabredet
die ganze Bande bei einer paſſenden Gelegenheit aufzuheben
Als aber der Tag herankam, war der Detective mit ſeiner
Gemahlin verſchwunden, und zwar unter Mitnahme da
Kaſſe und der Werthſachen, die man auf mehrere Tauſend
türkiſche Pfund ſchätzt. In dem Kampfe zwiſchen der Liebe
und ſeinen Dienſtpflichten hatte erſtere den Sieg davon
tragen.

Eine Spielhölle in Marokko.) Eine engliſch
amerikaniſche Geſellſchaft hat in Tanger Roulette- Tiſche e
böffnet. Der Sultan erhält einen Prozentſatz des Gewinne
Erſt drang der Herrſcher Marokkos auf den Ausſchluß alt
Damen, ſpäter aber ließ er ſich erweichen, daß Chriſtimen
die Spielhölle beſuchen dürfen.

(Eiſenbahnunfälle.) Ein Zu ſammenſtoß
zweier Perſonenzüge fand, wie verlautet, Sonntag
Nachmittag auf der Schienenſtrecke zwiſchen Montjote u
Kalterherberg (Regierungsbez. Aachen) ſtatt. Vier Per
ſonen ſollen dabet getödtet, acht verletzt ſein. Wie es ſein
heißt, wäre der Stattonsaſſiſtent in Montjoie verhaftet
worden. Wäre die Kataſtrophe einige Minuten früher er
folgt, ſo würden beide Züge unfehlbar einen großen Berg
abhang hinabgeſtürzt ſein. Jn Folge falſcher Weichen
ſtellung entgleiſte Sonntag Nachmittag bet der Einſaht
in den Bahnhof in Düſſeldorf der nachmittags 1 U
10 Min. von Köln abfahrende Hamburger Schnellzug. Da
Zug lief auf eine im Nebengeleiſe ſtehende Locomolſte
Zwei Poſtbeamte erlitten ſchwere innere Verletzungen zu
auf der Locomotive Bedtenſtete ſind leicht verletzt; die beiden

Maſchinen ſind zertrümmert. Entgleiſt iſt ferner an
Sonntag ein gemiſchter Zug auf der WarſchauPeters
burger Bahn zwiſchen den Stationen Serebrjanta u
Pluſſa. Drei Waggons ſind zertrümmert, 15 ſtark beſchädigt
der Heizer todt, der Maſchiniſt und drei Conducteure ſche
verletzt. Paſſagtere haben keine Körperbeſchädigungen erlitten.

AAÄnKAauBöeſen o Berichte.
Halle, 16, September 1890,

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 s vettt
Welzen, ſtill, alter über Notiz, neuer 177 bis 185 M
Kogges, hbher, alter, 168 175 Mark, feinſter trockene
neuer bis 176 Mk. Gerſte, Brau, 168 bis 185 M
Futter 150— 165 Mk. Hafer, ruhiger, 140 bisMark. Mais, amertkaniſcher Mixed, feſt, 128 bis 19
Mark, Donaumais 130- 140 Mart Raps, beſſer, ob
240 Mk. Rübſen, Erbſen, Kümmel, ausſchließltt
Sack für 100 Kilo netto 176 bis 189 Mk. Stärke
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 i
netto, Halleſche prima Weigen, ruhig, 39,00
Wart, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kile
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſaaten
Futterartikel ruhig, Futter mehl 18,00 16,00
Roggenklete 10,75 11,25 Mk. Weizenſchalen

16,265 Mk. Weizengrieskleie 9,75 10,25 Mk. Mals
keime, helle 10,00- 11,00 Mk. dunkle 8 50 9,60 Mk. Hel
kuchen 11,00 11,50 et Mal z 30,00. 32,00 Mt. ab
o. Angebot Petroleum, 24,50 Mk Solarsl, 0,836/80
18,00 18,50 Mark. Spirſtus, 10,000 Liter Preten
ruhig, Kartoffel mit 80 Mk. Verbrauchsaogabe 62
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 42,60 k.

Hakle, 16. Sept. Bericht über Heu und s
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. Roggen-Lang m
(Handdruſch) 2,50—8,00 Mk. Maſchinenſtroh 90
2,00 Mk. Wieſenhen 8,00-—8,75 Mk. Kleehen
bis 4,00 Mk. Torfſtreu 1,30-1,50 Mk.
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